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3ürid). — Ein îïïilliatdenfcfrtDindel. — ftino. — ,,5attt)" in paris. — Don
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fymnt) Porten»
g u i h r e m breiftigften ©eburtstage.

£)ennr) Korten ift nid)t nur eine grofje Äünftlerin, fie ift ber Dppus
einer b e u t f d) e n Slünftlerin. 58Ionb, ber Körper oon ftraffer Schönheit,
rui)ig unb temperamentooll gugleiti), gibt fie itjre ^Rollen befeelt oon inne=

rem 9ll)ptt)mus unb erfüllt oon bem 23eftreben, burd) ©ebärbe unb SJtimii
bas S)öd)fte, bas Shmftoollfte gu fdjaffen. Sfenw) garten ift i)eute ein

Dppus gemorben, bem fiel) bie grauen unb 9Jtäbd)en anguähneln oerfu=
djen —• ein Dppus, ber meilenmeit non ben Bielen „Stars" liegt, bie ihre
^Beliebtheit auf ihr hübfehes ©efidjtel unb auf bie feftfje gigur ftüfeen. Das

ift es eben, tuas £)ennt) Korten fo hoch heraushebt über uiele ihrer 30tii=

ftrebenben; fie uerfud)t, in jeher ©eftalt ein Äunftmerf gu fchaffen, unb
ber meltbetannte ©rfolg, lehrt, baff ihr biefes höchfte Seftreben gelingt.
Sie !ann auf bie Steige bes 2lbfeiiigen, Raffinierten nergid)ten, fie roirît
nid)t mit ben Mitteln ber bämonifdjen Dame non Sßelt: igennp garten ift
bie Heroine, bie eble, gute grau, bie entmeber burc£) ihre ©üte gur Sie=

gerin ober gur Dulberin mirb.
i)ennt) Korten ftammt aus einer Äünftlerfamilie. Shr ganges ßeben

mar ein eingiger 2öeg gum Dheflter. 3hf ®ater, grang Korten, mar im
Satire 1891 Schaufpieler am Stabttheater gu SRagbeburg. 3n biefem
Sahre, am 7. Sanuar, mürbe #ennt) geboren.

Sie mar ein fehr nieblidjes -Babt). Darüber mar in ben üötagbe--

burger Sdjaufpielerfreifen alles einig. Unb. alle ßeute famen in bie

Sßohnung bes „Kollegen Korten", um fid) bas 23abt) angufehen, unb ihm,
mas ja natürlich ift, bie gut'unft gu prophegeien. Der SBater Korten amü=

fierte fid), gefchmeltt oon SSaterftolg, über bas Dreiben unb glaubte ben

ißrophegeiungen nicht, bie ja fchlieftlid) alle barauf hinausgingen, bafj bie
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Henny Porten.
Zu ihrem dreißigsten Geburtstage.

henny Porten ist nicht nur eine große Künstlerin, sie ist der Typus
einer deutschen Künstlerin. Blond, der Körper von straffer Schönheit,
ruhig und temperamentvoll zugleich, gibt sie ihre Rollen beseelt von innerem

Rhythmus und erfüllt von dem Bestreben, durch Gebärde und Mimik
das höchste, das Kunstvollste zu schassen, henny Porten ist heute ein

Typus geworden, dem sich die Frauen und Mädchen anzuähneln versuchen

—> ein Typus, der meilenweit von den vielen „Stars" liegt, die ihre
Beliebtheit auf ihr hübsches Gesichte! und auf die fesche Figur stützen. Das
ist es eben, was henny Porten so hoch heraushebt über viele ihrer
Mitstrebenden ; sie versucht, in jeder Gestalt ein Kunstwerk zu schaffen, und
der weltbekannte Erfolg lehrt, daß ihr dieses höchste Bestreben gelingt.
Sie kann auf die Reize des Abseitigen, Raffinierten verzichten, sie wirkt
nicht mit den Mitteln der dämonischen Dame von Welt: Mtmy Porten ist
die Heroine, die edle, gute Fräu, die entweder durch ihre Güte zur
Siegerin oder zur Dulderin wird.

henny Porten stammt aus einer Künstlerfamilie. Ihr ganzes Leben

war ein einziger Weg zum Theater. Ihr Vater, Franz Porten, war im
Jahre 1891 Schauspieler am Stadttheater zu Magdeburg. In diesem

Jahre, am 7. Januar, wurde henny geboren.
Sie war ein sehr niedliches Baby. Darüber war in den Magdeburger

Schauspielerkreisen alles einig. Und alle Leute kamen in die

Wohnung des „Kollegen Porten", um sich das Baby anzusehen, und ihm,
was ja natürlich ist, die Zukunft zu prophezeien. Der Vater Porten amüsierte

sich, geschwellt von Vaterstolz, über das Treiben und glaubte den

Prophezeiungen nicht, die ja schließlich alle darauf hinausgingen, daß die
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